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„Wir feiern, was wir lieben“ – 

unter diesem Motto steht 

das Jubiläumsjahr 2025, in 

dem wir den 50. Geburtstag unseres Kreises 

Siegen-Wittgenstein begehen. Das wollen wir 

mit einer Vielzahl von Veranstaltungen feiern. 

Wir haben ein „Mitmach-Jubiläum“ vorberei-

tet – mit zahlreichen Aktionen und Veranstal-

tungen, an denen Sie sich hoffentlich recht 

zahlreich beteiligen.

Im Mittelpunkt steht eine Festveranstaltung 

im Rahmen von KulturPur vor Pfingsten auf 

dem Giller. Ich verspreche Ihnen keine langen 

Reden, sondern ein hoch unterhaltsames Er-

lebnis. Dafür haben wir uns etwas ganz Be-

sonderes einfallen lassen: ein Siegen-Wittgen-

stein-Musical: „Das Beste aus zwei Welten“! 

Die Musik stammt von den Erfolgskompo-

nisten Dieter und Paul Falk. Dieter Falk stammt 

aus Geisweid und lebt heute mit seiner Familie 

in Düsseldorf. Die Texte hat Hans Holzbecher 

geschrieben, einer der gefragtesten Kabarett-

regisseure Deutschlands. Er wird das „Beste 

aus zwei Welten“ auch inszenieren. Das Sie-

gen-Wittgenstein-Musical wird nicht nur auf 

dem Giller, sondern später im Jahr auch noch 

im Apollo-Theater in Siegen zu sehen sein.

Gleich zu Beginn des Jubiläumsjahres sind 

wir ebenfalls im Apollo-Theater. Ende Janu-

ar wird dort der Film „Siegen-Wittgenstein 

von oben“ mit musikalischer Live-Begleitung 

durch die Philharmonie Südwestfalen auf-

geführt. Filmemacher Alexander Fischbach 

hat den Film etwas aktualisiert und um gut 

15 Minuten verlängert. Der besondere Clou: 

Liebe Leserinnen und Leser,

Der Olper Alexander Reuber hat einen neu-

en Soundtrack für den Film komponiert! Für 

die Welturaufführung am Freitag, 24. Januar 

2025, gibt es keine Karten zu kaufen, sondern 

nur zu gewinnen: Schreiben Sie einfach bis 15.  

Januar eine Mail an 50Jahre@siegen-wittgen-

stein.de, Betreff: „SiWi von oben“. Mit ein 

bisschen Glück sind Sie mit einer Begleitper-

son dabei. Für die beiden Aufführungen am 

25. und 26. Januar im Apollo Theater gibt es 

noch wenige Restkarten. 

Radio Siegen legt für das Kreisjubiläum das 

Kultspiel „Hör‘ mal, wer da spricht“ noch ein-

mal neu auf. Erkennen Sie Siegerländer und 

Wittgensteiner nur an ihren Stimmen und an 

dem, was sie über sich erzählen. Zu gewinnen 

gibt es Karten für das Siegen-Wittgenstein-

Musical auf dem Giller.

Im Laufe des Jubiläumsjahres werden wir 

Ihnen zudem zahlreiche „Blicke hinter die Ku-

lissen“ ermöglichen – etwa im Rahmen eines 

„Tags der offenen Tür“ am 5. Juli im Kreishaus; 

aber auch durch Führungen bei Unternehmen, 

die dem Kreis gehören bzw. an denen er be-

teiligt ist. Dazu gehören z.B. das Kreisklinikum, 

die Kreisbahn, der Siegerland Flughafen, die 

Kreisleitstelle, eine Rettungswache, die De-

ponie Fludersbach, die Obernautalsperre, das 

Kreishaus und das Kulturhaus Lÿz.

Zudem laden wir Sie am 21. Juni zu einem 

„Tag des Bevölkerungsschutzes“ in und um 

das Kreishaus ein. 

Zwei Ausstellungen im Foyer des Kreis-

hauses runden das Jubiläumsprogramm ab: 

eine mit 50 wirklich außergewöhnlichen Fo-

tos des Architektur-Fotografen und Siegen-

Bloggers Felix Höfer, der beeindruckende Mo-

tive aus allen elf Städten und Gemeinden des 

Kreises präsentiert. Die zweite wird von Kreis-

archivar Thomas Wolf erstellt und erinnert mit 

50 Exponaten an jeweils ein Ereignis aus je-

dem der 50 Jahre.

Schließlich arbeitet der Historiker Dieter 

Pfau am 2. Teilband des Buches „Zeitspuren 

in Siegerland und Wittgenstein“ zum 19. Jahr-

hundert. Er wird zahlreiche Vorträge zur Ge-

schichte der beiden Altkreise zwischen 1800 

und 1900 halten.

Sie sehen: ein wirklich umfangreiches Jubi-

läums-Programm unter dem Motto „Wir fei-

ern, was wir lieben. 50 Jahre Siegen-Wittgen-

stein.“ Ich hoffe, Sie feiern mit!

Ihr

Andreas Müller

Landrat
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Die Idee wurde 2017 im Rahmen des Ju-

biläums „200 Jahre Kreise Siegen und 

Wittgenstein“ geboren. Unter anderem wegen 

der Corona-Pandemie hat es am Ende fünf 

Jahre gedauert, bis der Film „Siegen-Wittgen-

stein von oben“ im Oktober 2022 Premiere 

feiern konnte. Seither haben ihn viele tausend 

Siegerländer und Wittgensteiner gesehen: in 

heimischen Kinos, auf DVD, Blu-ray oder Da-

tenstick.

Zum 50. Kreisgeburtstag kommt der Film 

jetzt wieder: leicht aktualisiert und 15 Minu-

ten länger – und vor allem mit einem neuen 

Soundtrack, komponiert von Alexander Reu-

ber aus Olpe. Zum ersten Mal zu sehen und 

zu hören ist diese neue Version am 24. Januar 

2025 im Apollo-Theater in Siegen, live beglei-

tet von der Philharmonie Südwestfalen! Zwei 

weitere Vorstellungen am 25. und 26. Januar 

sind bereits (fast) ausverkauft.

Alexander Reuber, Jahrgang 1986, hat 

Trompete und Komposition studiert. Beruflich 

macht er heute beides: Er ist Trompeter im 

Orchester und Komponist. „Für ‚Siegen-Witt-

genstein von oben‘ einen neuen Soundtrack zu 

komponieren, war eine besondere Herausfor-

derung, weil es ja schon eine Fassung mit Mu-

sik gab“, erzählt er. Die habe er aber bei Seite 

gelegt und die neue, längere Version ohne Mu-

sik auf sich wirken lassen. 

„Ich habe mich gefragt: Wo sind Schlüssel-

momente, für mich ganz persönlich. Worauf 

muss ich achten? Was ruft ein Bild an Emoti-

onen bei mir hervor?“ Besonders beeindruckt 

war er von den Luftaufnahmen: „Die großar-

tigen Bilder der Wälder, diese unglaubliche 

Weite, die Macht der Natur! Da habe ich sofort 

gespürt, wie ich das musikalisch verpacken 

möchte“, erzählt Reuber: „Und zwar mit einer 

ganz weichen großen Fläche, die sich langsam 

aufbaut, die diese Größe der Natur darstellt.“ 

Der heimliche Star des Films ist der Dop-

peldecker Emmi. „Für die Emmi gibt es ein 

eigenes musikalisches Motiv. Es gibt also ei-

Auftakt ins Jubiläumsjahr
„Siegen-Wittgenstein von oben. Philharmonisch.“

nen musikalischen roten Faden, der sich von 

vorne bis hinten durch den Film zieht, der sich 

weiterentwickelt, immer in einem neuen Ge-

wandt.“ Dazwischen gibt es dann andere Mu-

sik, abhängig vom Inhalt des Films.

Filmemacher Alexander Fischbach hat den 

Film für diese philharmonische Version noch 

einmal überarbeitet: „Bei den damaligen Dreh-

arbeiten ist viel mehr Material entstanden, als 

wir verwenden konnten. Für die neue Version 

brauchten wir Platz für die Musik der Philhar-

Sie möchten am 24. Januar ab 19.30 Uhr 

bei der Premiere von „Siegen-Wittgen-

stein von oben. Philharmonisch.“  

dabei sein? Dann schreiben Sie bis  

einschließlich 15. Januar eine Mail an 

50Jahre@siegen-wittgenstein.de,  

Betreff: „SiWi von oben“. 

Mit ein bisschen Glück gewinnen  

Sie zwei Karten! Der Rechtsweg ist  

ausgeschlossen.

Hat den neuen Soundtrack für 
„Siegen-Wittgenstein von oben. 
Philharmonisch“ komponiert: 
Alexander Reuber 

Neuer Schau- 
platz im Film:  
Das Schiefer-
schaubergwerk  
in Raumland

monie. Deshalb habe ich geschaut, welches 

tolle Material es noch gab. Aber ich habe auch 

noch einige neue Aufnahmen gemacht. Denn 

für solch ein Projekt hat man natürlich gerne 

auch noch ein paar aktuelle Bilder.“

Zudem sind mit dem Schieferschaubergwerk 

in Raumland und dem Apollo-Theater in Siegen 

zwei neue Stops am Boden hinzugekommen.

Fazit von Alexander Fischbach: „Durch die 

zusätzlichen Aufnahme in Kombination mit der 

extra komponierten Filmmusik und der Live-

Begleitung durch die Philharmonie Südwest-

falen ist etwas Neues entstanden, das insge-

samt einfach grandios ist!“



04 50 JAHRE SIEGEN-WITTGENSTEIN

„Das Beste aus zwei Welten“

„Ein gutes Musical muss eine gute Story 

haben, ein spannendes Buch, interes-

sante Charaktere, eine Lovestory und manch-

mal einen Gegenspieler“, sagt Dieter Falk. Der 

gebürtige Geisweider ist seit langem im Musik-

geschäft – als Komponist, Musiker und Produ-

zent, auf und hinter der Bühne. Jetzt hat er ge-

meinsam mit seinem Sohn Paul die Musik für 

das Siegen-Wittgenstein-Musical „Das Beste 

aus zwei Welten“ geschrieben.

Das Musical wird bei der zentralen Jubiläums-

veranstaltung im Rahmen von „50 Jahre Sie-

gen-Wittgenstein‘“ am Mittwoch, 4. Juni 2025, 

im KulturPur-Zelt auf dem Giller uraufgeführt. 

Einen Tag später ist es dann Teil des regulären 

KulturPur-Programms.

Das Libretto des Stücks, alle Texte stam-

men von Hans Holzbecher. Der Rheinländer 

inszenierte bereits zahlreiche Shows, Musicals, 

Theaterstücke, Satire-Programme und ist seit 

18 Jahren Hausregisseur des Kommödchens 

in Düsseldorf. Seine Arbeiten erhielten ver-

schiedene Auszeichnungen wie den Monika-

Bleibtreu-Preis, den Löwenzahn der Leipziger 

Lachmesse und den Deutschen Kabarett-Preis. 

Er schrieb das Libretto für verschiedene Shows 

und war Co-Librettist für die Musicals „Robin 

Hood“ und die deutsche Fassung von „Die 

Schöne und das Biest“. Für das Siegen-Witt-

genstein-Musical war er mehrfach vor Ort, hat 

viele Gespräche geführt, auch mit Dieter und 

Paul Falk, „…die wahrhafte Schätze sind“, wie 

er sagt. So hat er ein Gefühl für die Region und 

die Menschen bekommen.

Seine Erkenntnis: „Auf der einen Seite sind 

die Siegerländer und Wittgensteiner sehr hei-

Ein Siegen-Wittgenstein-Musical zum Kreisgeburtstag

Dieter Falk,  
gebürtiger Geisweider,  

und sein Sohn Paul haben die 
Musik zum Siegen-Wittgenstein- 

Musical geschrieben.

matverbunden, traditionell und bewahrend 

– was wunderbare Qualitäten sind. Auf der 

anderen Seite sind sie weltoffen, suchen Ver-

änderungen und Wachstum, sind immer bereit, 

nach außen zu schauen – was ebenfalls wun-

derbare Qualitäten sind. Das ist ein sehr inte-

ressantes Spannungsfeld, gerade auch für ein 

Musical“, sagt er und verrät: „Wir haben diesen 

beiden Zugkräften im Musical eigene Figuren 

geschenkt: Eine Figur ist Till, wirklich sehr, sehr 

tief mit der Region verbunden. Er ist von Geburt 

an Siegen-Wittgensteiner und wird es auch im-

mer bleiben. Auf der anderen Seite Chas. Ihre 

Heimat ist sozusagen die ganze Welt. Ihre El-

tern haben ihr die Möglichkeit gegeben, über-

all auf der Welt zu studieren. Die beiden tref-

fen sich. Und sie schaffen es, nicht nur auf das 

Trennende zu schauen, sondern vor allem auf 

das, was sie verbindet. Und dementsprechend 

werden sie zum ‚Besten aus zwei Welten‘“, er-

zählt Hans Holzbecher, um schnell hinterherzu-

schicken: „Ich will ja nicht zu viel spoilern.“

Musikalisch decken Dieter und Paul Falk in 

dem Musical eine große Spannbreite „vom Rap 

bis zu klassischen Elementen“ ab, sagt Paul 

Falk: „Uns ist wichtig, dass man auch musika-

lische Akzente erlebt. Ich merke als jemand, 

der selbst in den Sozialen Medien aktiv ist, dass 

man eine Aufmerksamkeit von vielleicht 10 Se-

kunden bekommt. Da ist es umso wichtiger, 

dass man bei solch einem Musical eine große 

musikalische Bandbreite zeigt. Das ist auch 

das Schöne an Musicals: Dort kann man das 

machen, viele unterschiedliche Stilrichtungen 

einbauen, ohne dass das irgendwie komisch 

wirkt.“
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Hans Holzbecher ist  
Hausregisseur des Düsseldorfer 

Kommödchens. Aus seiner  
Feder stammen die Texte für  

„Das Beste aus zwei Welten“.

Dieter Falk hat viele Erfahrungen mit dem 

Komponieren von Musicals. Mit 16 hat sein 

erstes das Licht der Welt erblickt: „Das wur-

de in der Geisweider Kirche aufgeführt. Aus 

heutiger Sicht war das fürchterlich“, erinnert 

er sich mit einem Lachen. 

Inzwischen gehört er zu den etablierten 

Musical-Komponisten im deutschsprachigen 

Raum. 2009 hat er gemeinsam mit Texter Mi-

chael Kunze „Die zehn Gebote“ auf die Bühne 

gebracht, mit bis zu 3.000 Personen starken 

Chören.

2017 jährte sich die Reformation zum 

500sten mal. Sein Martin-Luther-Pop-Ora-

torium wurde über viele Monate überall in 

Deutschland aufgeführt, u.a. auch in der Sie-

gerlandhalle. Und es war im ZDF zu sehen, 

moderiert von Dr. Eckart von Hirschhausen. 

Im vergangenen Jahr wurde „Bethlehem“ ver-

öffentlicht, das auch in dieser Weihnachtszeit 

z.B. in der Westfalenhalle in Dortmund zur 

Aufführung kam.

Apropos Dortmund: Dieter Falk, selbst BVB-

Fan, hat zum 100. Geburtstag der Schwarz-

Gelben einen Song geschrieben, aber auch 

für Schalke 04 ein Musical komponiert, das im 

Theater in Gelsenkirchen gespielt wird.

Aktuell arbeitet er zusammen mit Sohn Paul 

an einem Musical für die Vereinigten Bühnen 

Wiens: „Maria Theresia“. Es wird im Oktober 

2025 im Ronacher Premiere feiern und minde-

stens über ein Jahr dort aufgeführt werden.

Paul Falk ist ebenfalls gefragter Komponist, 

bei „Maria Theresia“ dabei, schreibt u.a. auch 

Lieder für Roland Kaiser, Helene Fischer oder 

DJ Ötzi. Auf ihn geht die Idee zurück, dem 

Siegerländer „R“ in einem Lied eine beson-

dere Rolle zu geben: „Wenn ich eine Sache 

aus dem Siegerland in Erinnerung habe, dann 

ist es dieses „wunderbarrr, wunderbarrr“ von 

Oma. Ich hatte die Idee, dass wir diesen Ak-

zent irgendwie mit in das Musical reinnehmen. 

Und ich denke, es ist ein Song entstanden, 

den die Zuschauer nicht so schnell vergessen 

werden. Wenn die Leute deshalb sauer auf 

mich sind, dürfen sie das gerne sein“, sagt er 

verschmitzt: „Aber ich finde, man darf auch 

immer gerne über sich selbst lachen.“

Ein Markenzeichen von Dieter Falk ist die 

Einbindung von Chören, auch beim Siegen-

Wittgenstein-Musical: „Denn Chöre sind ja 

durchaus etwas Typisches für die Region.“ Falk-

typisch sind zudem Ohrwürmer: „Wir würden 

uns wünschen, wenn das Publikum bei minde-

stens zwei Liedern mit einstimmt“, wünschen 

sich die beiden Falks. Und sie sind überzeugt: 

der eine oder andere Titel wird hängenbleiben.

Karten für die Jubiläumsveranstaltung 

am 4. Juni 2025 gibt es nicht zu kaufen, 

sondern nur zu gewinnen. Für die Auffüh-

rung des Musicals im Rahmen von Kultur-

Pur am 5. Juni 2025 wird der Vorverkauf 

im Laufe des Februars beginnen.

Ein zentrales Motiv im Siegen-Wittgenstein-

Musical ist „Heimat“. „Nun gibt es keine ty-

pische Heimatmusik in Siegerland oder Witt-

genstein, wie etwa in Bayern“, sagt Dieter 

Falk: „Aber uns ist ein Titel eingefallen, der 

auch gut zum Charakter der Menschen passt, 

die ich im Siegerland kenne. Dieser letzte 

Song im Musical heißt ‚Heimat‘. Es ist ja im-

mer schwer, sich selbst zu loben. Aber ich 

denke, mit diesem Titel ist uns eine Heimat-

Hymne gelungen, die Emotionen hervorruft. 

Und ich glaube, es ist durchaus nicht verkehrt, 

wenn die Zuschauer für diesen Titel Taschen-

tücher dabeihaben.“

„Es hat mir große Freude gemacht, mich in 

den Kreis Siegen-Wittgenstein und die Men-

schen in der Region hineinzufühlen“, fasst 

Hans Holzbecher die Erfahrungen der letzten 

Monate zusammen. Er ist auch bei den Vor-

stellungen auf dem Giller dabei, denn er führt 

die Regie. Auch Dieter Falk freut sich sehr auf 

die beiden Abende. Er ist zwar inzwischen 

auf zahlreichen Bühnen und großen Hallen im 

ganzen deutschsprachigen Raum zuhause. 

Dennoch stellt er fest: „Mit so einer Show auf 

dem Giller spielen zu können, ist schon etwas 

Besonderes – auch für mich.“
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Legendäres Radio-Siegen- 
Spiel zurück „Hör mal, wer da spricht“

in Kooperation mit dem Kreis. Unter dem 

Leitmotto „50 Jahre – 50 Stimmen“ sind 50 

Spielrunden geplant. Von Anfang April bis nach 

Ostern sind sie dann im Programm von Radio 

Siegen zu hören.

„Das Spiel passt wunderbar in unseren 

Grundgedanken, den Kreisgeburtstag gemein-

sam mit den Menschen in Siegen-Wittgen-

stein zu feiern. Es ist ein Mitmach-Jubiläum, 

bei dem die Menschen aus unseren elf Kom-

munen im Mittelpunkt stehen“, unterstreicht 

Landrat Andreas Müller: „Mit dem Jubiläum 

möchten wir den Zusammenhalt der Men-

schen in unseren Städten und Dörfern fördern 

und die Verbundenheit mit der Region stärken! 

‚Hör mal, wer da spricht‘ fördert genau diese 

Ziele.“

Und so kommen, wie in den 90er Jahren, 

auch bei der Neuauflage nicht nur „Promis“ zu 

Wort, sondern auch Menschen, die man nur 

aus seinem direkten Umfeld, aus der Nachbar-

schaft kennen kann: vielleicht aus dem Verein, 

von der Arbeit oder auch aus dem Dorf.

Adrian Alonso Alvarez ist zurzeit unterwegs, 

um die 50 Interviews zu machen, aus denen 

dann die Spielrunden entstehen. Der 30-Jäh-

rige ist Mitarbeiter in der Pressestelle der 

Kreisverwaltung und war vorher freier Mitar-

beiter bei Radio Siegen. Mit den Interviews für 

„Hör mal, wer da spricht“ kehrt er also zu sei-

nen Wurzeln zurück: „Es ist unglaublich span-

nend, so vielen interessanten Menschen zu 

begegnen, von denen jeder tolle Geschichten 

zu erzählen hat“, berichtet Adrian Alonso Al-

varez: „Ich bin gespannt, ob am Ende tatsäch-

lich auch wirklich alle erraten werden.“

Selbstverständlich gibt es bei „Hör mal, wer 

da spricht“ auch etwas zu gewinnen: Und 

zwar Eintrittskarten für das Siegen-Wittgen-

stein-Musical „Das Beste aus zwei Welten“ 

am 4. Juni auf dem Giller: „Pro Spielrunde lo-

ben wir für einen Gewinner 4 Karten für das 

Musical aus“, sagt Landrat Andreas Müller. 

200 Radio-Siegen-Gäste werden so bei der 

zentralen Jubiläumsveranstaltung dabei sein. 

„Sie werden mit uns einen wirklich unvergess-

lichen Musicalabend erleben“, ist der Landrat 

überzeugt und wünscht allen Hörerinnen und 

Hörern viel Spaß und Glück beim Mitraten.

Adrian Alonso 
Alvarez ist  
zwischen  
Burbach und  
Bad Berleburg 
unterwegs,  
um 50 Interviews 
für „Hör mal,  
wer da spricht“ 
zu machen.

In den 90er Jahren war es mehrfach im Pro-

gramm von Radio Siegen zu hören – das 

Spiel „Hör mal, wer da spricht“. Die Idee ist 

ganz einfach: Siegerländer und Wittgensteiner 

erzählen etwas über sich, ohne dabei ihren 

Namen zu nennen. Die Hörerinnen und Hörer 

müssen die Menschen an ihren Stimmen oder 

an dem, was sie über sich erzählen, erkennen 

und können dann etwas gewinnen. 

„‘Hör mal, wer da spricht‘ ist typisch für das, 

was Radio Siegen ausmacht“, sagt Radio Sie-

gen-Chefredakteur Rüdiger Schlund: „Nur bei 

uns sind Tag für Tag Menschen direkt aus der 

Nachbarschaft unserer Hörerinnen und Hörer 

im Programm zu hören. Näher an den Men-

schen in Siegen-Wittgenstein ist kein anderer 

Radiosender dran“, betont er. Und so lag der 

Gedanke nahe, das legendäre Radiospiel zum 

50. Geburtstag des Kreises Siegen-Wittgen-

stein noch einmal ins Programm zu nehmen, 
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„Als Felix Höfer uns seine ersten Auf-

nahmen gezeigt hat, war ich sofort 

begeistert: solch atemberaubende Fotografien 

unserer herrlichen Landschaft, aber auch von 

spannenden Details hatte ich so noch nie ge-

sehen“, sagt Landrat Andreas Müller. Und er 

war sofort von der Idee begeistert, im Rah-

men des Kreisgeburtstages eine Ausstellung 

mit Aufnahmen von Felix Höfer im Foyer des 

Kreishauses zu zeigen.

Felix Höfer ist Jahrgang 1984, er hat an der 

Universität Siegen Germanistik und Sozialwis-

senschaften für das Lehramt studiert. Einer 

breiteren Öffentlichkeit ist er durch seinen 

„baublog.siegen“ auf Instagram bekannt.

„Ich habe mich immer für Architektur inte-

ressiert“, sagt Höfer: „Ich möchte mit meinem 

Blog den Transformationsprozess von Siegen 

zeigen. Angefangen beim ‚neuen Ufer‘ über 

den Herrengarten oder das Johann-Moritz-

Quartier“. Im März 2020 hat er den Blog ge-

startet, inzwischen hat er mehr als 6.600 Fol-

lower. 

Im August/September 2024 war im Rahmen 

der 800-Jahre-Feier der Stadt Siegen Felix 

Höfers Ausstellung „Siegen-Zeitschichten: 

Gestern.Heute.Morgen“ im Pop-Up-Store der 

Sparkasse in der Kölner Straße zu sehen: Die 

schönsten Orte Siegens aus bekannten und 

besonderen Perspektiven – wie sie heute aus-

sehen und im historischen Vergleich: vor dem 

II. Weltkrieg, nach der Zerstörung und heute.

Von Mai bis Oktober 2023 lud das Sieger-

land Museum dazu ein, einen subjektiven Blick 

auf die Stadt zu werfen. Felix Höfer war als 

konzeptioneller Mitarbeiter auch an diesem 

Projekt beteiligt.

Jetzt, zum Kreisgeburtstag, also die Ausstel-

lung „50 Jahre – 50 Bilder“. Auch bei dieser 

Schau geht es vielfach wieder um die beson-

Ausstellung:  
„50 Jahre – 50 Bilder“

Spektakuläre Impressionen aus Siegen-Wittgenstein

dere Perspektive, den etwas anderen Blick: 

„Auch bei Landschaftsaufnahmen sollen die 

Betrachter das Motiv nachvollziehen können“, 

sagt er: „Es ist schön, wenn die Menschen 

einen Zugang zu dem Bild haben. Das funkti-

oniert besonders gut, wenn man etwas Ver-

trautes sieht.“

Viele der 50 Bilder wurden mit Drohnen auf-

genommen: „Mit einer Drohne löst man sich 

von den Zwängen des festen Standortes“, 

sagt Felix Höfer. Beispiel: die Tiefenrother 

Höhe mit ihrem weiten Blick ins Tal: „Die 

Drohne gibt mir die Freiheit, den Punkt zu su-

chen, von dem aus ich das Bild so komponie-

ren kann, wie es am schönsten ist.“

Für die Ausstellung im Auftrag des Kreises 

hat Felix Höfer auch eng mit den Städten und 

Gemeinden zusammengearbeitet, die sich 

auch selbst mit Motivvorschlägen eingebracht 

haben. Dadurch haben sich Türen geöffnet, die 

normalerweise verschlossen bleiben. Etwa zur 

Radarstation der Bundeswehr in Erndtebrück 

oder auch auf dem Siegerland Flughafen. 

Neben den Landschaftsaufnahmen gibt es 

aber auch immer wieder Blicke auf Details: 

„Inschriften an Häusern, ein Tor mit einem 

Löwenkopf – oft geht man an solchen Din-

gen einfach vorbei. Mir war es wichtig, diese 

Details in den Fokus zu nehmen, weil sie den 

Charme dieser Häuser ausmachen und damit 

auch den Charme der Region.“

Die 50 Aufnahmen bilden die Vielfalt des 

Kreises sehr komprimiert ab, sagt Felix Hö-

fer: „Dinge, die man kennt, aber sicher auch 

Neues. Ich würde mich freuen, wenn z.B. je-

mand aus Netphen erstmals etwas aus Bad 

Laasphe für sich entdeckt oder ein Bad Berle-

burger in Wilnsdorf.“

Die Ausstellung „50 Jahre – 50 Bilder“ ist 

vom 2. Juni bis 11. Juli 2025 im Foyer des 

Kreishauses in Siegen zu sehen.
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Blick ins  
Kreisarchiv

Die kommunalen Neugliederungen in 

Nordrhein-Westfalen waren ein langer 

Prozess. Als Startschuss auf der Ebene der 

Landkreise und kreisfreien Städte gilt das Ge-

setz zur Neugliederung des Landkreises Sie-

gen vom 26. April 1966. Durch dieses Gesetz 

wurde die Stadt Siegen um sechs Gemeinden 

der Ämter Weidenau und Netphen erweitert. 

Weitere Gemeinden wurden zu den beiden 

neuen Städten Hüttental und Eiserfeld zu-

sammengeschlossen. Die Stadt Siegen verlor 

ihre Kreisfreiheit. 

Im Rahmen des zweiten Siegerland-Ge-

setzes (1969) wurden aus den Gemeinden 

der verbliebenen Ämter weitere Großgemein-

den gebildet und alle Ämter aufgelöst. Aus 

dem „Landkreis“ wurde der „Kreis Siegen“.

Bis zum 31. Dezember 1974 setzte sich der 

Kreis Siegen aus den Städten Eiserfeld, Freu-

denberg, Hilchenbach, Hüttental, Kreuztal und 

Siegen sowie den Gemeinden Burbach, Wilns-

dorf, Netphen und Neunkirchen zusammen.

Am 1. Januar 1975 wurden die Städte Hüt-

tental und Eiserfeld in die Stadt Siegen ein-

gegliedert und der Kreis Siegen mit dem 

benachbarten Kreis Wittgenstein zusammen-

geschlossen – unter dem schmerzlichen Ver-

lust der Wittgensteiner Höhendörfer Altasten-

berg, Neuastenberg, Lenneplätze, Mollseifen, 

Langewiese und Hoheleye. 

Erster Landrat des Kreises Siegen-Wittgen-

stein war Hermann Schmidt. Er war bereits 

seit 1964 Landrat des Kreises Siegen und bis 

1983 Landrat des neu geschaffenen Kreises.

Das Kreiswappen

Vom 6. April 1966 bis zur Auflösung des 

Kreises 1974 trug der Kreis Wittgenstein das 

Wappen der im Jahre 1360 ausgestorbenen 

Grafen zu Wittgenstein.

Mit dem Zusammenschluss der beiden Alt-

kreise zum Kreis Siegen sollte das Wappen 

Symbole beider Kreishälften zeigen. Weil die 

Siegerländer allerdings nicht auf das Hau-

So ist der Kreis Siegen-Wittgenstein entstanden

bergsmesser und die Grubenlampe verzichten 

wollten, hätte es dreiteilig werden müssen. 

Das lehnte das Staatsarchiv in Münster ab. 

Daher blieb es zunächst beim alten Wappen 

des Kreises Siegen. 1984 führte die mühsam 

erkämpfte Umbenennung zu einer erneuten 

Wappendiskussion. Am Ende entschied man 

sich dafür, die rechte Hälfte des Wappens 

(Haubergsmessser und Grubenlampe) in den 

Wittgensteiner Farben schwarz-silber zu fär-

ben. Erst 1999 fand das alte Wittgensteiner 

Wappen seinen Platz im Kreiswappen.

Der Kreisname

Der Weg zum Namen Kreis „Siegen-Witt-

genstein“ ist eine einzigartige Episode in der 

Geschichte des Landes Nordrhein-Westfalen.

Schon im Zuge der Neugliederung hatte der 

Wittgensteiner Kreistag im Sommer 1973 be-

schlossen, dass der neue Kreis den Namen 

„Siegen-Wittgenstein“ erhalten sollte. Im 

Siegerland sah man das genauso. Mit diesem 

Vorschlag stellte sich die Region gegen das 

Land. Der Landtag hatte im Neugliederungs-

gesetz 1975 den Namen „Kreis Siegen“ fest-

gelegt. Das orientierte sich am Sitz der Kreis-

verwaltung. 

Seit Mai 1976 gab es immer wieder Initiati-

ven, den heutigen Kreisnamen zu etablieren. 

Vor allem im Wittgensteiner Land war man 

über die Nichterwähnung der „Marke“ Witt-

genstein im Kreisnamen enttäuscht und sah 

den Tourismus als Einnahmequelle gefährdet. 

1983 hatte ein erneuter Antrag endlich Er-

folg! Am 20. Dezember 1983 wurde das Sau-

erland/Paderborn-Gesetz geändert und trat 

am 1. Januar 1984 in Kraft. Der Kreis hieß 

nun endlich „Siegen-Wittgenstein“.

Das seit dem 1. Oktober 1999 gültige Wappen  
des Kreises Siegen-Wittgenstein zeigt links  
zwei schwarze Pfähle auf silbernem Grund  

(Stammwappen des Fürstenhauses Wittgenstein),  
rechts über sieben goldenen Schindeln  

den nassauischen Löwen (Stammwappen des  
Fürstentums Nassau-Siegen), darunter ein  

schräggestelltes Haubergsmesser, ein typisches  
Werkzeug für die früher in Europa einmalige Nieder-

waldwirtschaft, und eine Grubenlampe, die an den  
Erzbergbau erinnert, der Jahrtausende lang die  

Wirtschaft des Raumes bestimmte.
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Starkregen oder Dürre, Orkane, Hochwas-

ser, Strom- oder Kommunikationsausfall – 

die Ereignisse im Juli 2021 haben aufgezeigt, 

welche Gefahrenlagen jederzeit auch bei uns 

entstehen können: Nach Starkregen liefen 

in Nordrhein-Westfalen und Rheinland-Pfalz 

Flüsse innerhalb kurzer Zeit so voll, dass es 

heftige Überflutungen gab. Über 180 Todesop-

fer waren zu beklagen. Experten gehen davon 

aus, dass Extremwetterereignisse immer häu-

figer auftreten werden.

Auch der russische Angriffskrieg auf die Uk-

raine hat spürbare Auswirkungen auf unsere 

Tag des Bevölkerungs- 
schutzes am 21. Juni 2025

Was macht eigentlich die Kreisverwal-

tung? Stellt man diese Frage Passanten 

auf der Straße, erhält man als Antwort oft nur 

ein Achselzucken. Das markante Kreishaus an 

der Koblenzer Straße kennen viele, was aber 

dort gemacht wird, wissen deutlich weniger. 

„Das sind Dinge wie Kfz-Zulassung, Bauan-

träge, Kinderbetreuung, Sozialhilfe, Behinder-

tenausweise, Jagdscheine, Schuleingangs-

untersuchungen, Aufenthaltserlaubnisse, 

Schüler-Bafög und noch viel mehr“, sagt Land-

rat Andreas Müller: „Oder um Behörden zu 

nennen: z.B. Gesundheitsamt, Ordnungsamt, 

Sozialamt, Jugendamt, Umweltamt, Veterinär-

amt, Bauamt, Schulamt, VHS.“

Den Kreisgeburtstag möchte die Kreisver-

waltung zum Anlass nehmen, ihre Arbeit noch 

einmal breiter vorzustellen – bei einem „Tag 

der offenen Tür“: „Weniger mit Schautafeln, 

„Tag der offenen  
Tür“ am 5. Juli 2025

Sicherheit und Versorgung. Im Winter 2022/23 

konnte zwar eine Gasmangellage vermieden 

werden. Dennoch hat uns das vor Augen ge-

führt, wie verwundbar unsere Energieversor-

gung ist.

Mit einem „Tag des Bevölkerungsschut-

zes“ möchte der Kreis die Menschen in Sie-

gen-Wittgenstein für mögliche krisenhafte 

Szenarien sensibilisieren und zur eigenverant-

wortlichen Vorsorge motivieren. Der „Tag des 

Bevölkerungsschutzes“ soll gemeinsam mit 

den Brand-, Zivil- und Katastrophenschutz-

organisationen vorbereitet und durchgeführt 

werden, in Kooperation mit den Städten und 

Gemeinden. Es sind Vorführungen und Infor-

mationen über die Arbeit der Hilfs- und Ret-

tungsorganisationen vorgesehen. In kurzen 

Vorträgen soll zudem vermittelt werden, wel-

che Möglichkeiten zur Eigenvorsorge es gibt. 

Der „Tag des Bevölkerungsschutzes“ fin-

det am Samstag, 21. Juni 2025, in und um 

das Kreishaus in Siegen statt.

sondern eher mit Mitmach-Aktion“, erläutert 

der Landrat das Konzept des Tages. „Beim 

letzten ‚Tag der offenen Tür‘ in 2017 war die 

Aktion ‚Blitzer-Fotos auf einem Bobby-Car‘ 

zum Beispiel ein Renner“, erinnert sich Mül-

ler. Damals sei auch deutlich geworden, dass 

das Kreishaus selbst ein heimlicher Star ist: 

„Als höchstes Bürogebäude in Südwestfalen 

nimmt es natürlich eine besondere Stellung 

ein“, so Müller: „Der Blick von der Dach-

terrasse im 14. Obergeschoss ist einer der 

schönsten, den man auf Siegen haben kann. 

Und Führungen in die Untergeschosse mit ih-

ren großen Archiven oder in die 15. Etage, die 

Techniketage, eröffnen spannende Einblicke, 

die man normalerweise als Besucher im Kreis-

haus nicht bekommt.“

Der „Tag der offenen Tür“ im Kreishaus 

findet am 5. Juli 2025 statt.



10 50 JAHRE SIEGEN-WITTGENSTEIN

Die Reise geht weiter

Bei der Präsentation 
des ersten Teilbands  
zum 19. Jahrhundert  
im März 2023: Landrat  
Andreas Müller, Klaus 
Vetter, Dieter Pfau und  
Elisabeth Strautz  
(von links).

Zweiter „Zeitspuren“-Band zum 19. Jahrhundert

„Zeitspuren in Siegerland und Wittgen-

stein“ heißt eine erfolgreiche Buch-

reihe, die bisher aus zwei Bänden besteht. 

Vom ersten Buch zum Früh- und Hochmit-

telalter wurden mittlerweile mehr als 2.500 

Exemplare verkauft. Der zweite Band 

beschäftigt sich mit der ersten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts. Er trägt den Titel 

„An der Schwelle zur Industrialisierung 

1815-1848“ und ist im Frühjahr 2023 

erschienen. Im Rahmen des Jubiläums 

„50 Jahre Siegen-Wittgenstein“ soll nun 

auch der zweite Teilband zum 19. Jahr-

hundert verfasst werden: „Zeitspuren in 

Siegerland und Wittgenstein im preußischen 

19. Jahrhundert. Im Industriezeitalter 1848-

1914“. Der Kreistag hat die dafür notwendigen 

Voraussetzungen geschaffen.

Autor ist wieder der heimische Historiker 

Dieter Pfau. Gemeinsam mit Elisabeth Strautz 

vom Kreisarchiv hat er die für das neue Buch 

erforderliche Forschungsarbeit in Archiven in 

Berlin, Münster und der heimischen Region 

bereits geleistet. Jetzt geht es darum, aus 

all den Dokumenten erneut ein spannendes 

Werk zu erstellen.

Der neue Band beginnt mit den turbulenten 

Revolutionsjahren 1848/49. Wirtschaftlich 

sind die 1850er Jahre vom Aufbruch ins Indus-

triezeitalter geprägt, etwa mit den Initiativen 

regionaler Eisenbahnkomitees und der Sie-

gener Handelskammer für den zügigen Eisen-

bahnbau. Für alteingesessene und neue Un-

ternehmen nicht nur aus dem Montanbereich, 

sondern auch aus dem Maschinenbau und aus 
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„Ich bin mir sicher, dass die beiden Bände 

für die nächsten Jahrzehnte das Standard-

werk sein werden, wenn es um die Ge-

schichte von Siegerland und Wittgenstein 

im 19. Jahrhundert geht. Diese Bücher 

erzählen unsere Geschichte und erklären, 

wer wir als Region sind und warum wir so 

sind, wie wir sind.“

Landrat Andreas Müller

weiteren Branchen bedeutete der Anschluss 

an das Eisenbahnnetz das Startsignal zur In-

dustrialisierung. Stellvertretend steht dafür die 

Eröffnung der Ruhr-Sieg-Strecke und die An-

bindung an die Deutz-Gießener Eisenbahn im 

August 1861. 

Während das Siegerland einen bislang nicht 

gekannten wirtschaftlichen Aufschwung er-

lebte, konnte Wittgenstein daran nur indirekt 

teilhaben. Die Zahl der Arbeiter, die in den 

Nachbarkreis pendelte, erhöhte sich stetig. 

Die Lebensverhältnisse im ärmsten Landkreis 

Preußens blieben weiterhin prekär. Doch auch 

die im Kreis Siegen dominierenden Montan-

Unternehmen konnten sich aufgrund der ho-

hen Transportkosten der neuen Eisenbahn nur 

mit großer Mühe auf den nationalen und inter-

nationalen Märkten behaupten. 

Die beiden Kreise entwickelten sich sehr un-

terschiedlich. Während die Bevölkerungszahl 

im Kreis Siegen zwischen 1850 und 1910 von 

46.000 auf 115.000 Personen stieg, verzeich-

nete der Kreis Wittgenstein lediglich eine Zu-

nahme von 21.000 auf 25.000 Einwohner. 

Preußischer Handelsminister  

Heinrich Achenbach

Politisch folgte auf die gescheiterte Revo-

lution eine reaktionäre Ära in Preußen, die 

ab 1859 von der Gründung erster politischer 

Parteien und dem Drei-Klassen-Wahlrecht ge-

prägt war. Bei den Wahlen zum Preußischen 

Landtag bildeten erst die Kreise Siegen-Witt-

genstein-Olpe und seit 1860 die Kreise Sie-

gen-Wittgenstein einen gemeinsamen Wahl-

kreis, der ab 1866 von Heinrich Achenbach 

vertreten wurde. Achenbach, der im Kabinett 

Bismarcks von 1873 bis 1878 das Amt des 

preußischen Handelsministers ausübte, war 

im Landtag maßgeblich an der Entscheidung 

über die Anbindung des Kreises Wittgenstein 

an das deutsche Eisenbahnnetz mit der 1883 

eröffneten Bahnlinie von Kreuztal über Laas-

phe nach Cölbe (Marburg) beteiligt.

Dank seiner reichhaltigen Erzvorkommen ge-

hörte das Siegerland 1871 noch zu den führen-

den Eisenregionen im neu gegründeten 

Deutschen Reich und in Europa. Diese Stel-

lung büßte es infolge technischer Entwick-

lungen und zu hoher Transportkosten aufgrund 

der ungünstigen Verkehrslage ein. Daraus re-

sultierte beim Eintritt in die Phase der Hoch-

industrialisierung um 1900 der erste große 

Strukturwandel des Industriezeitalters von der 

Eisenerzeugung hin zur Eisenverarbeitung. 

Diese mit einer Auffächerung und Diversifi-

zierung neu entstehender Betriebe einherge-

hende Entwicklung, hatte eine Zunahme der 

Arbeitsplätze zur Folge. Weil nach wie vor 

viele Wittgensteiner zum Arbeiten ins Sieger-

land pendelten, trug das nun auch zu einer 

spürbaren Verbesserung der Lebensverhält-

nisse im Kreis Wittgenstein bei.

Von bürgerlich-liberal zu kaisertreu  

und antisemitisch

In ihrer politischen Entwicklung waren beide 

Kreise anfangs bürgerlich-liberal geprägt. Ab 

den 1870er Jahren setzten sich aber zumeist 

die konservativen Parteien und Kandidaten 

im Reichstagswahlkreis durch. Durch die mit 

Ausnahme von 1893 und 1897 erfolgreichen 

Kandidaturen des Berliner Hofpredigers Adolf 

Stoecker im Wahlkreis Siegen-Wittgenstein-

Biedenkopf galt der Siegener Raum über Jahr-

zehnte als eine Hochburg der kaisertreuen und 

zugleich dezidiert antisemitischen Christlich-

Sozialen-Partei.

Einzelne Kapitel im neuen Zeitspuren-Band 

zur zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts wid-

men sich speziell kulturellen Themen: etwa 

der Entwicklung des Schul- und Bildungswe-

sens; dem in den 1870er Jahren spannungs-

reichen Verhältnis zwischen den beiden groß-

en christlichen Konfessionen; der Entwicklung 

der vergleichsweise großen jüdischen Ge-

meinden Wittgensteins und der kleinen Sie-

gener Gemeinde, die 1904 mit dem Synago-

genbau auch im öffentlichen Erscheinungsbild 

der Stadt Siegen präsent war. 

Bisher erschienenen Bände  

weiter erhältlich

Der erste Teilband zum 19. Jahrhundert mit 

dem Titel „Zeitspuren in Siegerland und Witt-

genstein im preußischen 19. Jahrhundert“ ko-

stet 45 Euro und ist im Buchhandel erhältlich 

oder kann per E-Mail an „info@zeitspuren-

siwi.de“ bestellt werden. Alle weiteren Infor-

mationen gibt es unter „www.zeitspuren-

siwi-2.de“. 

Auch das erste Buch der Reihe „Zeitspuren 

in Siegerland und Wittgenstein“, in dem es um 

das Früh- und Hochmittelalter geht, ist auf die-

se Weise bestellbar.

Unter „www.zeitspuren-siwi-2.de“ kön-

nen mehr als 150 im Buch abgedruckte Karten 

und Illustrationen mit zwei Klicks aufgerufen, 

am Bildschirm vergrößert und in hoher Auflö-

sung betrachtet werden.

Der zweite Teilband zum 19. Jahrhundert 

„An der Schwelle zur Industrialisierung 1815-

1848“ soll vor Weihnachten 2026 in den Buch-

handel kommen. 

Begleitende Vortragsreihe

Im Jubiläumsjahr wird der Autor Dieter Pfau 

zahlreiche multimediale Vorträge zu den „Zeit-

spuren“ halten. Die genauen Termine finden 

Sie auf der Rückseite dieser Zeitung. Die Vor-

tragsreihe wird Themen des ersten Teilbands 

und des gerade entstehenden zweiten Teil-

bands umfassen.

QR-Code scannen

und mehr erfahren

Jetzt den WhatsApp-Kanal
der Kreisverwaltung
abonnieren

@Kreis Siegen-Wittgenstein

„
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„Wir feiern, was wir lieben“ – 
50 Jahre Siegen-Wittgenstein

Freitag. 24. Januar:

„SiWi von oben – philharmonisch“  

(Apollo-Theater),  

Weitere Termine am 25. und 26. Januar

Dienstag, 11. Februar, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“:  

‚112‘ Kreisleitstelle (Siegen-Weidenau*)

Dienstag, 18. März, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“: Kreisbahn  

(Eintracht, Siegen*)

Donnerstag, 20. März, 18.30 Uhr

„Zeitspuren in Siegerland und  

Wittgenstein“, Vortrag von Dieter Pfau 

(Bad Berleburg*)

Programmübersicht
31. März bis 27. April

„Hör mal, wer da spricht“ (Radio Siegen)

Mittwoch, 2. April 2024, 10.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“:  

Siegerland Flughafen (Burbach*)

Montag, 7. April, 16.00 Uhr

„Große Kreishausführung“  

inkl. Kulturhaus Lÿz (Siegen*)

Dienstag, 8. April, 18.30 Uhr

„Zeitspuren in Siegerland und  

Wittgenstein“, Vortrag von Dieter Pfau 

(Hilchenbach-Dahlbruch*)

Mittwoch, 7. Mai, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“:  

DRK-Rettungswache Deuz (Netphen Deuz*)

Donnerstag, 15. Mai, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“: Abfalldeponie 

des Kreises in der Fludersbach (Siegen*)

Dienstag, 2. Juni bis 11. Juli 

Ausstellung „50 Jahre – 50 Bilder“ von  

Felix Höfer; Foyer des Kreishauses (Siegen)

Mittwoch, 4. Juni 

Jubiläumsveranstaltung:  

Siegen-Wittgenstein-Musical „Das Beste 

aus zwei Welten“, Musical von Dieter und 

Paul Falk und Hans Holzbecher (Giller)

Donnerstag 5. Juni

KulturPur: Siegen-Wittgenstein-Musical 

„Das Beste aus zwei Welten“,  

Musical von Dieter und Paul Falk  

und Hans Holzbecher (Giller)

Samstag, 21. Juni, 11.00 Uhr

Tag des Bevölkerungsschutzes  

(Kreishaus, Siegen)

Dienstag, 24. Juni, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“: Klinikum  

des Kreises Siegen-Wittgenstein  

(Siegen-Weidenau*)

Donnerstag, 26. Juni, 16.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“: 

Obernaustalsperre (Netphen*)

Samstag, 5. Juli

„Tag der offenen Tür“ (Kreishaus, Siegen)

Sonntag, 6. Juli

Siegtal Pur, von Netphen bis Siegburg

Samstag/Sonntag, 23./24. August

Flughafenfest Siegerland Flughafen  

(Burbach)

Montag, 8. September, 16.00 Uhr

„Große Kreishausführung“  

inkl. Kulturhaus Lÿz (Siegen*)

25. August bis 2. Oktober

Ausstellung „50 Jahre – 50 Impressionen“, 

von Kreisarchivar Thomas Wolf; 

Foyer des Kreishauses (Siegen)

Dienstag, 2. September, 14.00 Uhr

„Blick hinter die Kulissen“:  

Kreisbahn (Eintracht, Siegen*)

Donnerstag, 9. Oktober, 18.30 Uhr

„Zeitspuren in Siegerland und Wittgen-

stein“, Vortrag von Dieter Pfau (Kreuztal*)

Dienstag, 28. Oktober, 18.30 Uhr

„Zeitspuren in Siegerland und  

Wittgenstein“, Vortrag von Dieter Pfau 

(Neunkirchen*)

Stand: Dezember 2024. 

Informationen zu Programmergänzungen 

bzw. -änderungen finden Sie immer  

aktuell unter www.siegen-wittgenstein.

de/50Jahre.

*  Anmeldungen zu diesen  

Veranstaltungen sind über die  

Kreisvolkshochschule unter  

vhs-siegen-wittgenstein.de möglich.


